
ABENSBERG.Wie fühlt man sich, wenn
man plötzlich Autogramme gibt? „Das
ist neu, aber ein schönes Gefühl“, fin-
det Julia Forstner, die die Rolle der Big-
gi spielt. Und auch der Applaus sei
„schon cool, weil man weiß, dass
man’s richtig gemacht hat“, sagt Bene-
diktWeber bescheiden.

Er spielt Tom, eine der Hauptrollen
in „Tom und Hacke“, einem bayeri-
schen Kinderkrimi nach „Tom Sawyer
und Huckleberry Finn“ von Mark
Twain, der seit gestern in den Kinos
läuft. Im Anschluss an die Vorpremie-
re Mittwochnachmittag im Roxy-Kino
konnten die Besucher ihre Fragen an
die jungen Darsteller und Regisseur
Norbert Lechner loswerden.

Benedikt zeigt sich von seiner Rolle
als Tom begeistert: „Tom Sawyer“ habe
er schon vorher vier- oder fünfmal ge-
lesen. „Tomwar schon immer ein biss-

chen mein Vorbild – er hat einfach al-
les, wasman braucht!“

Die jungen Schauspieler brauchten
bei einigen SzenenMut undDurchhal-
tevermögen. Einmal drehte die Crew
in einem Bergwerk – nass, feucht und
kalt sei das gewesen, erzählt Benedikt.
Die Darsteller hatten Wärmepads in
ihren Hosen, damit sie sich wenigs-
tens die Hände wärmen konnten.
„Aber wenn du spielst, vergisst du alle
Gefühle“, sagt Benedikt. Auch Yannick
Kuhl, der den Loisl spielt, fand man-
che Szenen „richtig schwer“. Aber mit
einigen Proben hätten auch die ge-
klappt.

Trotz einiger Schwierigkeiten ha-
ben die jungen Darsteller Blut geleckt:
Xaver und Julia wollten schon immer
Schauspieler werden, sagen sie. Bene-
dikt ist sich da noch nicht so sicher,
auch deshalb, weil nur wenige Schau-
spieler von ihrer Arbeit leben könn-
ten. Er könnte sich genauso gut eine
Zukunft als Fußballer beim FC Bayern
oder in einer Band vorstellen. Aber
auch hier bleibt das junge Talent rea-
listisch: „Das sind schon hohe Träume
– aber als Kind darf ich das noch.“ (kw)

KINO Bei der Preview von
„TomundHacke“ erzählten
die Kinderdarsteller von den
Dreharbeiten.

Kleine Stars imRoxy
Yannick Kuhl (l.) spielt die „Petze“ Loisl, Benedikt Weber den Tom.

Foto: Wolf

OFFENSTETTEN. Hundertwasser gibt
jetzt auch in Offenstetten zu sehen: Im
Foyer der Cabrinischule entstand ein
mehrere Meter langes Mosaik-Fries im
Stile des bekannten Künstlers. Vor
zahlreichen Gästen wurde es in der
Eingangshalle der Schule enthüllt. Ne-
ben den neun Künstlern und ihrer
Lehrerin waren auch viele Kinder und
Jugendliche der Schule, eine Reihe von
Lehrkräften und zahlreiche Eltern so-
wie die Kooperationsklasse 3 der Of-
fenstettener Grundschule gekommen.

Sonderschulrektorin Elfriede Meier
erläuterte anhand einer Bildpräsenta-
tion die Eigenheiten des vor zwölf Jah-
ren verstorbenen Künstlers, bei dem es
analog zur Natur keine geraden Linien
gegeben habe und der dies in Malerei
und Bauwerken, aber auch in Kirchen-
fenstern und Gebrauchsartikeln um-
setzte.

Fliesen mit Hammer zerkleinert

Die beteiligten Schüler begrüßten die
Gäste und erklärten genau, wie sie bei
ihrer Arbeit vorgegangen waren. Zu-
erst hatten sie Fliesen zu Mosaikstein-
chen zerkleinert, die dünnenmit einer
Schere, die dicken mit einem Ham-
mer. Dann hatten sie die farbigen
Steinchen auf den Umrissen des
Wandbildes angebracht. Nach einem

Musikstück der hauseigenenMitarbei-
ter-Band folgte unter großem Beifall
die feierliche Enthüllung des Kunst-
werkes. Im Anschluss konnten sich al-
le bei einem schön zubereiteten kalten
Büfett stärken und miteinander plau-
dern.

Projekt stärkt das Selbstwertgefühl

Im Gespräch mit der MZ erzählte
Kunsterzieherin Michaela Tutsch die
Geschichte dieses außergewöhnlichen
Projekts. Studienreferendarin Tutsch
ist im ersten Seminarjahr, sie hat an
der LMU München Kunst, Musik und
Deutsch für Förderschulen studiert.
Für ihre Hausarbeit wählte sie das
Thema „Hundertwasser“, da es ja im
Umfeld der Schule auch ein Werk die-
ses Künstlers gibt. Und so stand am
Anfang des rund halbjährigen Projekts
ein Besuch mit ihren neun Schülern,
alle sind 14 Jahre alt, beim Hundert-
wasserturm in Abensberg. Dann folgte
die Umsetzung in fünf Projekttagen.

Nach der Erstellung der Zeichnung
wurde zunächst mit Holzplatten ge-
übt, dann folgte die Herstellung der
Mosaiksteinchen und schließlich wur-
de das Mosaik fertiggestellt. Die zwei
wöchentlichen Kunststunden wurden
zur Vor- und Nachbesprechung der Ar-
beitsschritte genutzt.

WieMichaela Tutsch bemerkte, sei-
en die Buben und Mädchen voll dabei
gewesen und natürlich sehr stolz auf
das, was sie geschaffen haben. Solche
Projekte dienten dazu, Menschen mit
Handicap an die Kunst heranzuführen
und ihnen handwerkliche Fähigkeiten
zu vermitteln. Das Geleistete stärke
das Selbstwertgefühl und geben den
jungenMenschen Sicherheit.

AuchOffenstetten
hat jetzt einen
Hundertwasser
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VON PETER HÜBL, MZ

KUNSTPROJEKTDer Künstler
hat Schüler und Lehrer an
der Cabrinischule inspiriert.
Ein halbes Jahr lang arbeite-
ten sie an einemMosaik.

Die Künstler vor ihremWerk mit Kunsterzieherin Michaela Tutsch. Foto: Hübl
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DIE VERNISSAGE IN DER CABRINISCHULE

➤ Eine Anerkennung der Leistung und
Aufwertung der Vernissage bedeutete
der Besuch von Thomas Uttendorfer,
Leiter des Studienseminars für Geistig-
behindertenpädagogik II, der sich sehr
anerkennend über das künstlerische

Schaffen der Schüler und ihrer Lehrerin
äußerte.
➤ NachdemMichaela Tutsch noch ein
Jahr an der Cabrinischule bleibt, darf
mit einemweiteren künstlerischen
Glanzstück gerechnet werden. (dph)

ABENSBERG. Lukas Schweiger heißt der
Sieger der erstmals ausgetragenen
Schulmeisterschaft im Schach an der
Johann-Turmair-Realschule+. Nach
sieben spannenden Runden setzte er
sich knapp mit einem halben Punkt
Vorsprung vor LeManh Hung und Aa-
ron Miller durch und gab nur ein Re-
mis gegen den fünftplatzierten Florian
Ferstl ab. Besonders bemerkenswert
ist, dass Lukas als Siebtklässler sich
auch dank seiner Erfahrungen aus
dem Schachverein gegen die teilweise
viel älteren Gegner behauptete.

Schon seit einigen Jahren widmet
sich an der Realschule eine Gruppe
von Schülern unter der Regie von Stu-
dienrat Christian Maurer im Wahl-
fach Schach dem königlichen Spiel.
Das macht nicht nur Spaß, sondern
fördert auch Konzentration und logi-
sches Denken. Im Turnier wurde jetzt
der beste Schüler ermittelt. Von Be-
ginn an setzte sich Lukas Schweiger an
die Spitze des Feldes. Nach einem
leichten Sieg in Runde 1 musste er in
Runde 2 gegen den Hauptkonkurren-
ten Aaron Miller einige bange Minu-
ten überstehen. In der von beiden Sei-
ten kämpferisch angelegten Partie
übersah Miller, dass er den gegneri-
schen König einzügig mattsetzen
konnte, was Schweiger gnadenlos aus-
nutzte. In den folgenden Runden ge-
wann Schweiger dreimal überlegen.
Nach einem Remis in der vorletzten
Runde führte er mit 0,5 Punkten Vor-
sprung auf Le Manh Hung und Miller.
Somusste das letzte Spiel die Entschei-
dung bringen. Schweiger hielt dem
Druck stand und gewann erneut. Da-
mit stand sein Triumph beim Schach-
turnier fest.

Den Sieger ehrte Realschuldirek-
torin Maria Warsitz-Müller mit einem
Pokal. Sie zeigte sich erfreut über die
gelungene Kooperation mit dem örtli-
chen Verein, der das Spielmaterial zur
Verfügung gestellt hatte.

Lukas
Schweiger
ist Sieger
SCHACH Siebtklässler gewinnt
erstes Turnier der Johann-
Turmair-Realschule.

Klaus Werner, Vorstand des Schach-
klubs, Le Manh Hung (2.), Lukas
Schweiger (1.), Aaron Miller (3.) und
Rektorin Maria Warsitz-Müller (v.l.).

MAINBURG. Am Mittwoch zwischen
11.15 Uhr und 11.25 Uhr stahlen Un-
bekannte aus einem Hofladen in
Axenhofen bei Mainburg 350 Euro.
Zeugen sahen, wie sich an der Bushal-
testelle an der B 301 zwei Insassen ei-
nes weißenMini-Vansmit polnischem
Kennzeichen zum Tatort begaben. Da-
bei handelt es sich um eine etwa 40-
jährige Frau mit hellen, kurzen Haa-
ren, fester Figur und großer Oberweite.
Sie trug helle Kleidung, eine Hose mit
Bügelfalte und war etwa 165 Zentime-
ter groß. Der männliche Begleiter war
etwas kleiner. Im Van saß noch eine
dritte Person. Die Polizei bittet um
Hinweise unter (0 87 51) 8 63 30.

350 Euro
entwendet
KRIMINALITÄTUnbekannte
stehlen Bargeld aus Laden.
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ABENSBERG

Stadtbücherei: Heute, 15 bis 18 Uhr
geöffnet.

Jugendzentrum: Heute 16 bis 1 Uhr.

Evang. Kirchengemeinde: Krabbel-
gruppe entfällt in den Ferien.
Theatergemeinde Abensberg/Neu-
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AUS ABENSBERG UND UMGEBUNG
stadt: Abfahrt zu den Opernfestspie-
len in Verona amDienstag, 5 Uhr, Re-
gensburger Torplatz, anschl. in St.
Johann, Bushaltestelle.

Stopselclub:Heute, 20 Uhr,Monats-
versammlung beim Lauberger. Letzte
Anmeldung zumAusflug.

Caritas, Sozialpsychiatrischer
Dienst im Sozialzentrum Abens-
berg: „Frühstück am Freitag“,
9.30 bis 11 Uhr,Max-Bronold-Str. 2.

Schachklub:Heute, 16 Uhr, Spielbe-
triebmit Jugendtraining in Janas
Confiserie.

Pétanque-Klub: JedenMontag, ab
18 Uhr, Boccia-Kurs auf der Spiel-
bahn Gillamooswiese. Tel. Anmel-
dung erforderlich, da Kugeln be-
grenzt sind: (0 94 45) 97 06 15.

TSV-Klettern:Heute, 18 Uhr, Abtei-
lungsklettern.
Kgl. priv. Feuerschützengesell-
schaft:Heute Training: ab 18 Uhr Ju-

gend; ab 19 Uhr auf allen Ständenmit
Vortelschießen für LG, LP.
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SPRECHTAGE

Polizeibüro im Rathaus: Heute,
13 bis 15 Uhr geöffnet; tel. erreichbar
unter (0 94 43) 90 50 46.
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KINOPROGRAMM

Roxy: Ice Age 4 - Voll verschoben
(3D), 15.30 Uhr -Bavaria - Traum-
reise durch Bayern, 20 Uhr.
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AUS DEN ORTSTEILEN

FSV Sandharlanden-Stockschüt-
zen:Heute ab 18 Uhr Stockschießen
auf Stockbahnen am FSV-Gelände.

FFWArnhofen: Heute Abnahme des
Leistungsabzeichens in den verschie-
denen Stufen, Beginn 19 Uhr, anschl.
Grillabend für alle Beteiligten und
Feuerwehrmitglieder.
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BIBURG

FFWAltdürnbuch: Übung heute
19.30 Uhr am Feuerwehrhaus.
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SIEGENBURG

VFZ-Schützen:Heute, 18 bis 20 Uhr,
Trainingsabend für Jung und Alt.

FFW: Samstag, 9 Uhr, Arbeitseinsatz
amGerätehaus. Sonntag, 8.30 Uhr,
Arbeitseinsatz zur Vorbereitung vom
Gartenfest. Beginn Gartenfest mit
Mittagtisch 11 Uhr.

FC Bayern Fanclub Holledau: Sonn-
tag, 10 Uhr, Monatsversammlung im
VereinsheimGschlößl-Wirt.
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TRAIN

Löwen-Fan-Club-Abenstal: Abfahrt
zumHeimspiel am Samstag gegen
Jahn Regensburg 10.30 Offenstetten,
10.45 Siegenburg, 11 Uhr Train.

SEITE 36 FREITAG, 3. AUGUST 2012 KEA2 ABENSBERG/SÜDLICHERLANDKREIS MITTELBAYERISCHEZEITUNG


